
Die Kunst in jedem
Am Freitag eröffnet in der KWer Schlossstraße 4 eine temporäre Kunstgalerie

Diese Woche steht Königs Wusterhausen ganz im Zeichen der Kunst! Nach dem grandiosen Konzert
von „Der Schulz“ mit seiner illustren Band im Altstadtkeller am Dienstag, geht es ab Freitag um die
bildende  Kunst.  Dann  nämlich  wird  die  „KW-S4  Galerie  auf  Zeit“  direkt  gegenüber  vom  Schloss
eröffnet.

Zu  sehen  sein  werden  Aquarelle  des  renommierten  tschechischen  Künstlers  Jiri  Janda  aus  Prag.
Darüber hinaus wird das Projekt „Kunstfahndung“ gestartet in dem Janda in den nächsten Wochen
und  Monaten  mit  möglichst  vielen  Königs  Wusterhausenern  in  einen  künstlerisch-interaktiven
Austausch treten will. Der mehrfach ausgezeichnete Künstler studierte  an der Schule für Angewandte
Kunst und an der Akademie für Kunst, Architektur und Design in Prag. Stipendien führten ihn unter
anderem nach Helsinki, Dartington in Groß Britannien und nach Bremerhaven. Seine Arbeiten und
Projekte fanden und finden nicht nur in seiner Heimat immer wieder große Beachtung sondern auch
im  europäischen  Ausland.  Und  für  viele  Königs  Wusterhausener  Kunst-Begeisterte  ist  Jiri  Janda
ebenfalls  kein „unbeschriebenes Blatt“. Mitte der 1990er Jahre waren einige seiner Werke in der
Galerie im Turm zu sehen. 

Nun ist Janda wieder nach Königs Wusterhausen zurückgekehrt.  Um, wie er unumwunden zugibt,
seine Zuneigung für die Stadt im Dahmeland zu bekunden. „Während meiner Besucher bei Architekt
Michael Bley habe ich öfter darüber nachgedacht, hier wieder eine Ausstellung zu machen“, berichtet
er. „Aber bisher hatte ich keinen, der Kunst wirklich geeigneten Platz hier gefunden. Als ich dann vor
kurzem  die  leeren  Räume  in  der  Schlossstraße  entdecke,  hatte  ich  die  Idee,  genau  hier  ein
Kunstprojekt zu verwirklichen.“  

Und  der  Standort  der  temporären  Galerie  ist  wirklich  etwas  Besonderes.  Das  Haus  in  der
Schlossstraße 4, das im Frühjahr Platz für den geplanten Erweiterungsbau des Rathauses machen soll,
steht seit dem Sommer leer und strahlt einen geradezu  verlassenen  Charme aus. Zudem befindet es
in exponierter Lage mitten im Zentrum Königs Wusterhausens. Um das alte Gebäude überhaupt in
einen „Galerie-tauglichen“ Zustand zu versetzten, haben Jiri Janda und seine Freunde in den letzten
Wochen bereits viel Arbeit in das Projekt gesteckt. 

Unterstützt  wurden sie dabei  von Königs Wusterhausener Bürgern, Firmen und Institutionen. Der
Dank  der  Veranstalter  gilt  der  Stadt  Königs  Wusterhausen,  dem  Bauhaus  Wildau   und  seinem
Mitarbeiter  Holger  Knipp,  Linda  Bley  und  Toni,  Martin  Wecke,  den  Firmen  Wildauer  Maler  und
Ausbau,  Fa.  Rohls  ,  Elektrohaus Preuß Eichwalde,  Bezirksschornsteinfeger  Uwe Pintsch,  Tischlerei
Behrendt und der Reinigungsfirma Zimmermann NL Wildau..

Am Freitag, den 11.11. findet um 19 Uhr die Vernissage zur Galerie-Eröffnung statt. Einen Aquarell-
Kurs mit Jiri Janda gibt’s am 19.11. von 10 bis 16 Uhr und am 20.11. um 15 Uhr wird der Janda sein
Projekt „Kunstfahndung – interaktive Auseinandersetzung mit Kunst“ vorstellen.
Alle KWer Kunst-Interessierte und die, die es werden wollen, sind herzlich in die KW-S4 Galerie „auf
Zeit“ eingeladen. 
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